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möchte ich der Erfahrung des 

Paulus und vieler anderer trauen: Da 

ist etwas, was uns verbindet. Im Bild 

ausgedrückt: Keiner von uns ist ein 

Treibholz im Strom der Zeit, in den 

Fluten der Umstände, sondern 

jemand verbindet uns zu einer Art 

Floß. Das Floß besteht aus ganz 

verschiedenen Holzarten und 

Stämmen. Es wird gelenkt, durchaus 

auch gegen den sogenannten 

„Mainstream“. Es trägt sogar andere 

und anderes. Immer noch ist Gott 

keinem von uns fern, und wir leben 

und weben und sind in Gottes 

mitmenschlicher Nähe, durch Jesus 

verbunden. Wir können uns 

gegenseitig über Grenzen als 

Gefährten auf dem Weg des Lebens 

hinweg wahrnehmen.  

Das setzt Vertrauen voraus. Und 

vertrauensbildende Maßnahmen. 

Dazu gehören meiner Meinung nach 

durchaus gute Fragen, also 

kritisches Nachfragen. Und diese 

wiederum brauchen Gottvertrauen 

als Basis, um nicht in ungutes 

dauerhaftes „Fremdeln“ abzugleiten. 

Gottvertrauen schafft das 

Grundgefühl: Wir leben gemeinsam 

mit (!) einer schönen Erde, die wir 

pfleglich aktiv gestalten können, 

dürfen und sollen - durchaus gegen 

den noch prägenden 

ressourcenmissachtenden 

Mainstream. Wir müssen nicht 

warten, bis uns etwas verboten wird 

und Einschränkungen über uns 

hereinbrechen, sondern wir könnten 

aktiv werden für das, was uns für die 

Zukunft aller geboten erscheint. 

Insofern sind Christen eine Art 

Bewegung „Daily For Future“ 

(Täglich für die Zukunft).  

Vertrauen, dass Gott uns nahe ist 

und mitgeht, ist ein Geschenk und 

nicht unbedingt zu jeder Zeit 

verfügbar. Mit Grund treffen wir uns 

in einer Gemeinde etwa in 

Gottesdiensten leibhaftig und 

versuchen, uns gemeinsam dafür zu 

öffnen, wie und wo Gott sich 

vertrauenswürdig macht und uns 

sein Vertrauen schenkt.  

Wir warten nicht auf Wunder, 

sondern schlicht auf das Gespür für 

seine Nähe, auf das Grundgefühl „in 

ihm leben, weben und sind wir“.  

Sinnigerweise folgt dem Bibelwort 

für Juli das von August, nämlich die 

Bitte: „Neige, Herr, dein Ohr und 

höre! Öffne, Herr, deine Augen und 

sieh her!“ (2. Könige 19,16).  

Wenn wir in der Sommerzeit wo 

auch immer unterwegs sind, gar 

anderen Menschen an besonderen 

Orten begegnen, mögen uns die 

Augen aufgehen für Wunderbares 

und damit für das, was unser Leben 

trägt. 

Mit besten Grüßen 

Ihr Pfr. Michael Neugber
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Wir laden ein + wir laden ein + wir laden ein + wir laden ein 

 

 

Wir laden Sie natürlich zu allen Gottesdiensten herzlich ein. Aber zu diesem 

Festgottesdienst besonders:  

Am 5. September wird im Gottesdienst um 11 Uhr in der Martinskirche nicht 

nur der bisherige Kirchenvorstand verabschiedet, sondern die Mitglieder ihres 

neugewählten Kirchenvorstandes in ihr Amt eingeführt: 

Herr Michael Beczkowiak,  

Herr Hans-Jürgen Heß,  

Frau Beate Koffler,  

Frau Marion Loeben,  

Herr Horst Preißer,  

Herr Conny von Schumann.  

Wir freuen uns darauf und auf Sie! 

Mit herzlichen Sommergrüßen 

Ihr 

Pfr. Michael Neugber 

 

 

 

 

 

WAHLERGEBNIS 

 

Die Kirchengemeindewahlordnung sieht vor, dass die Gewählten in alphabetischer 

Reihenfolge im Gottesdienst und auf andere geeignete Weise bekannt gegeben 

werden. Das ist im Gottesdienst am 20. Juni geschehen. 

 

Das Wahlprotokoll und das endgültige Wahlergebnis werden zwei Wochen lang öf-

fentlich ausgelegt. Darauf wird ebenfalls im Gottesdienst und auf andere geeignete 

Weise hingewiesen.  

 

Auf diesem Weg können sich alle Interessierten bis zum 4. Juli durch Einsicht im 

Gemeindebüro über die Stimmenzahlen informieren.  
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Gedanken zu Aufgaben des evangelischen Kirchenvorstands in 
der nächsten Wahlperiode 
 

Gerade sind die Stimmzettel zur Wahl des nächsten Kirchenvorstands 
(KV) der Evangelischen Kirchengemeinde ausgezählt, der KV „steht“.  
Oft fragt man sich ja, was so ein KV eigentlich tut. Vielleicht haben wir 
es oft versäumt, „die Gemeinde“ zu informieren? Oder  „die Gemeinde“ 
hat „vergessen“, mal nachzufragen? 
Es wartet also jetzt schon eine lange Liste von Aufgaben, die ich hier 
aus meiner persönlichen Sicht kurz skizzieren will. Dabei sehe ich die 
Aufgabe des KV mehr im Koordinieren, Initiieren und Wegbereitung. 
Wir müssen nicht alles allein schaffen. 
Für mich ist die wichtigste Aufgabe das Ansprechen und Aktivieren von 
Gemeindegruppen, die uns in den letzten Jahren völlig verloren 
gegangen sind oder noch nie dazugehörten (allerdings  erstaunlicher-
weise Kirchensteuer bezahlen). Dabei reden wir von ca. 800 Personen, 
grob geschätzt.  
Da sind zunächst die jungen Leute, angefangen bei den Kindern, den 
Konfirmanden und den Konfirmierten. Leider wird es in diesem Jahr 
(wieder) keine Konfirmandengruppe geben. Gibt es wirklich keine 
interessierten Jugendlichen? Dann, die jungen Erwachsenen mit und 
ohne Kinder. Sind sie wirklich nur an Hochzeiten und Taufen 
interessiert und verabschieden sich dann bis zur Beerdigung? Für diese 
Aufgaben sind Konzepte zu entwickeln und dann auch auszuführen. 
Dafür werden wir die Mithilfe von interessierten Gemeindemitgliedern 
dringend benötigen. Meine Vorstellung ist, für diese Projekte Mitarbeiter 
(also Sie!) zu werben.  
Da gibt es die „Verwaltung“ der Kirchengemeinde: Also die Aktivitäten, 
die sich aus Erhaltung und Reparaturen unserer Gebäude (Kirche, 
Gemeindehaus, Pfr.-Flick-Haus, Pfarrhaus) und z.B. auch der Pflege 
der Grünanlagen ergeben. Und dann gibt es noch politische Aufgaben, 
die uns im Allgemeinen von der Landeskirche erteilt werden. Aktuell 
steht wieder einmal ein Versuch an, Kirchengemeinden zur 
Zusammenarbeit zu zwingen. Wie geht man damit um? Last but not 
least wollen wir nicht vergessen, dass unsere Gemeinde ein sehr enges 
Verhältnis zur katholischen Kirchengemeinde St. Bardo hat, das uns 
lieb und wichtig ist, und das gut „funktioniert“.   
Dies ist tatsächlich nur ein Ausschnitt aus der langen Liste der 
Aufgaben. Helfen Sie uns gerne bei ihrer Bewältigung. Wir freuen uns 
über jede Beteiligung und Wortmeldung! 

Michael Beczkowiak  
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NEU ANFANGEN + ENDLICH + NEU ANFANGEN + ENDLICH + NEU  
 

Kinderbibelwoche 2021 vom 18.-22.Oktober 

Liebe Kinder, 

„Neu anfangen“ ist das Thema vieler biblischer Geschichten. Wir laden euch ein, 

von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 12 Uhr mit uns solche Bibelgeschichten zu 

erleben, dazu zu basteln, Lieder singen und anderes mehr.  

Am darauffolgenden Sonntag feiern wir als Abschluss einen schönen Gottesdienst 

für die ganze Familie. 

Ihr könnt euch jetzt schon anmelden! Schreibt mir:  

Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de 

Wir wünschen euch alles erdenklich Gute und freuen uns auf ein Wiedersehen 

Euer Kindergottesdienst – und Kinderbibelwochenteam 
 

An alle Kids von St Bardo: 

Nach den Sommerferien werden wir wieder einen KInderwortgottesdienst anbieten. 

Das heißt, parallel zum morgendlichen Gottesdienst treffen wir uns in den Neben-

räumen der Kirche und feiern "unseren Gottesdienst". Nach der Predigt kommen wir 

wieder alle in der Kirche zusammen. 

Wir freuen uns, euch wiederzusehen. 

Für das Team    Dorothe Schulz 

Was tut sich in der Offenen Martinskirche? 

Eine ganze Menge! 

Schon die Adventszeit war außergewöhnlich aktiv, weil Pfarrer Neugber beschlos-

sen hatte, statt des Lebendigen Adventskalenders jeden Abend der Adventszeit in 

der Offenen Kirche zu begehen. Zusammen mit einem Team von St. Bardo wurde 

zusammen mit den Besuchern jeweils ein Stück einer Krippe gebaut, sodass an 

Weihnachten dann tatsächlich in beiden Kirchen eine selbstgebastelte Krippe am Al-

tar stand. 

Nach einer mehrwöchigen Pause am Anfang des Jahres ging es dann weiter, er-

gänzt durch Aktivitäten an den Sonntagen „ohne Pfarrer“, an denen wir immer wie-

der neue Konzepte für Andachten ausprobieren. Dies setzen wir auch in Zukunft 

fort. Bitte beachten Sie dazu die Aushänge in den Schaukästen! 

Vielleicht haben Sie ja in der heißen Jahreszeit Lust auf einen Aufenthalt in der an-

genehm kühlen Kirche, etwas Musik und ein nettes Gespräch? Dies ist auch eine 

gute Gelegenheit, Lob und Kritik anzubringen. 

Das Team „Offene Kirche“ freut sich jedenfalls auf Ihren Besuch! 

Michael Beczkowiak  

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de
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Pflegeengel 

An Pfingsten kamen die Bewohnerinnen und Bewohner des ASB-Heims in den 

Genuss eines ganz besonderen Konzertes. Der Posaunenchor Petterweil gab 

sein erstes Konzert überhaupt nach vielen Monaten und musizierte im Hof und 

Garten des Heims. Das Publikum saß im Erdgeschoss, auf den Balkonen an 

geöffneten Türen und Fenstern und genoss, dass der Posaunenchor mit 

bekannten Liedern auf den bevorstehenden Sommer einstimmte.  

Wir sagen: Herzlichen Dank für dieses wunderschöne Konzert 

Den Besuch des Petterweiler Posaunenchores nahm Heike Weber, 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes der evangelischen Kirchengemeinde 

Petterweil, zum Anlass, die Mitarbeiter mit einer schönen Geste zu 

überraschen. Nach Design von Maureen Ferber hatte sie bunte Pflegeengel 

aus Stoff gefertigt und bestickt. Sie überreichte die Pflegeengel im Namen des 

Kirchenvorstandes als Zeichen der Wertschätzung und als kleines 

Dankeschön für die Mitarbeiter. 
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Herzliche Einladung  

für „Groß und Klein mit Kind und Kegel“ zum  
Sommergottesdienst mit Begegnung                      
am 11. Juli um 11.00 Uhr  
auf der Gemeindehauswiese     
in der Alten Haingasse 42  
(bei Regen sind wir im Gemeindehaus) 
 
Über das Thema: „Wiesenkräuter als lebendiges Kraut, 
Obst, Gemüse, Tiere und Insekten“ möchte ich 
gemeinsam mit Ihnen nachdenken.  
 

Bringen Sie einen Becher für Saft, gute Laune und Sonnenschein mit.  

Ich freue mich auf Sie und euch!  
Katharina Peter, Prädikantin 

 

 

Konfirmation 
 

In diesem Jahr werden  

am Samstag, dem 4. September 2021, um 11.00 Uhr 

in der Martinskirche 

die folgenden Jugendlichen konfirmiert: 

 

Giebeler, Annika   Hofmann, Manuel  Ernst, Aaliyah 

Rentsch, Jacob   Schotten, Lea   Simon, Felix 

Sobotta, Charlina-Aimée Stagnet, Inka   Zinke, Emma  
 
 
 

 

 
 

 

 


